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MYRMELEON H Y A L IN Ü S  OLIVIER/ E I N  M ED ITERR A N ER  A M E IS E N L Ö WE 

AM P IL A T U S -S Ü D H A N G  OW : NEU FÜR D I E  S C H W EIZ  (N EURO PTERA: MYR M ELEO NIDA E)

von W. E G L I N

Bei der Durchsicht einer privaten Netzflügler-Sammlung von Luzern (FRIDOLIN ZEMP, 
Reussbühl LU) fielen mir zwei kleinwüchsige Ameisenjungfern der Gattung Myrmeleon 
auf, die aus trichterbauenden Ameisenlöwen vom Pilatus-Südhang gezogen worden waren. 
Beim Fundort handelt es sich um eine Sandbank in einer Strassenkehre der Alpstrasse 
nordwestlich Alpnach OW, in 840 m Meereshöhe (Koordinaten: 199,9/661,2).
Auf Grund der charakteristischen Prothoraxzeichnung handelt es sich eindeutig um 
Myrmeleon (Morter) hyalinus OLIVIER, von dem das Standardwerk der Neuropteren Europas 
(ASPOECK 1980) schreibt:
"Larventrichter durchwegs in feinen Sandböden, in offenem Gelände? Ausgeprägt hohe 
Ansprüche an Wärme und Trockenheit. Holomediterranes Faunenelement; in Europa bisher 
ausschliesslich in Küstendünen: Spanien, Griechenland, Süditalien (Sizilien,Sardinien)".
Tatsächlich tritt im bewaldeten Föhnhang des Pilatusmassivs am "Franzosenweg" eine 
Schicht von reinem Moränensand (nach der geologischen Karte) zu Tage, die im unteren, 
gröberen Material noch heute gelegentlich abgebaut wird. Anlässlich einer Exkursion 
habe ich verschiedene Larven zur Aufzucht heimgenommen; bisher sind nur die zwei 
einheimischen Trichterbauer geschlüpft: Euroleon nostras und Myrmeleon formicarius.
Mittlerweile hat mir Dr. J. TROEGER, Freiburg i.Br., mitgeteilt, dass die Ameisenlöwen 
der Untergattung Morter keine gefleckten Hinterbeine haben, hingegen eine andere 
Anordnung der ventral gelegenen Abdominalendplättchen zeigen. Das Anordnungsmuster 
dieser chitinisierten, schuppenförmigen Plättchen am ventralen Hinterleibsende der 
Ameisenlöwen sieht etwa folgendermassen aus:
- bei Euroleon & Myrmeleon formicarius hinten 8 kleine Plättchen nebeneinander,

davor 4 weitere in einer Reihe;-
- bei Myrmeleon (Morter) spec. vor der Konstellation 8/6 ev. noch 2-3 Einzel­

plättchen.
Um den Fundort nicht "ausrauben" zu müssen, wird es angezeigt sein, an Ort und Stelle 
möglichst viele mittelgrosse Larven auf dieses Merkmal hin zu kontrollieren; denn 
kleine Imagines, wie hyalinus, werden auch kleinere verpuppungsreife Larven haben.
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